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Hagesneuigkeiien .
ÄKS0N .

* Durlach , 26 . Juli . Soeben ist ber
Jahresbericht des Großh . Pro - und
Realgymnasiums ausgcgeben worden . Wir
entnehmen demselben , daß die Anstalt im ver¬
flossenen Jahre von 160 Schülern besucht war ;
im Laufe des Schuljahres traten 16 aus und
verblieben am Schlüsse 144 ; dem Glaubens -
bekenntniß nach waren cs 123 Protestanten ,
<31 Katholiken , worunter 3 Altkatholikcn , und
5 Israeliten . Ende des vorigen Schuljahres
wurden 4 Obersckundancr mit dem Reisezcugniß
für Prima entlassen und erhielten 4 Rcal -
sekundaner die Berechtigung zum einjährig -
freiwilligen Militärdienst . Die öffentlichen
Prüfungen finden am 30 . und 31 . Juli statt ,
der Schlußakt am 31 . Juli , Vormittags I I llhr .
Das neue Schuljahr beginnt am I I . September .

* Dur lach . 28 . Juli . Im Verlage der
L . Medcr ' schen Hofkunsthandlung in Heidelberg
ist ein Portrait Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
erschienen ; dasselbe ist sehr schön ausgeführt und
zeichnet sich durch sprechende Aehnlichkeit aus .
Als hübschen Wandschmuck können wir dasselbe
unsern geehrten Lesern bestens empfehlen .

* Durlach . 28 . Juli . Wie uns mitgetheilt
wird , ist dem hiesigen Bataillon die Aufgabe
zugefallen , den Marsch zum diesjährigen
Manöverterrain zu Fuß zurückzulegcn , während
die übrigen Truppentheilc mittelst Bahn dahin
befördert werden . Zu diesem Bchuse wird das
Bataillon am 7 . August seine Garnison ver¬
lassen und nach 14 Tagen an seinem Be¬
stimmungsorte Meßkirch eintrcsfen ; in dieser
Zeit werden 2mal Quartiere bezogen , sonst
finden Bivouaks statt . — Gestern Nachmittag
^2 Uhr kam der Pforzheim er Militär - j
verein hier an , um einen Ausflug auf den
Thurmberg zu machen ; derselbe wurde vom
hiesigen Militärverein am Bahnhofe empfangen .
In geselliger Unterhaltung verblieben die beiden
Vereine auf dem Thurmberg und dann noch

im Karten der Karlsburg . Abends Uhr fuhr
der Pforzheimer Verein nach seiner Heimath
zurück , von Mitgliedern des hiesigen Vereins
wieder an den Bahnhof geleitet . - - Heute
wurde uns von einem Landwirthe eine Korn¬
ähre von 20 Centimeter Länge übergeben , ge-

i wiß eine große Seltenheit !
? . Durlach , 26 . Juli . Auf die von einigen

Kameraden dieser Tage in Nr . 86 d . Bl . ergangene Ein¬
ladung an die ehemaligen Soldaien des 3 . Regiments
behufs Veranstaltung einer fröhlichen Zusammenkunft in
Durlachs Mauern hatten sich heute Abend , trotzdem die
Einladung von Vielen nicht beachtet worden war , im
Nebenzimmer der Brauerei Maisach dennoch ca . äll An¬
gehörige des 3 . Regiments von hier und auswärts zn -

sammengcfunden . Dem Wunsche , daß die Vorbereitungen
zu der geplanten Feier von einem Komitee im engeren
Kreise geschehen möchten , wurde stattgcgebcn und ein
solches theils aus älteren , thcils aus jüngeren Kameraden
in Stärke von 12 Manu gebildet und wurde Herr
Fabrikant Gustav Wickert , Lieutenant der Reserve , welcher
ebenfalls anwesend war . einstimmig zum Vorsitzenden er¬
nannt . Herr Gustav Wickert dankte in herzlichen Worten
für die ihm erwiesene Ehre und das geschenkte Zutrauen
und bat die Anwesenden um recht kräftige Unterstützung
zur Verwirklichung des schönen Vorhabens ; nachdem
derselbe noch einige sich auf die Feier beziehenden Punkte
berührt hatte , schloß er seine Rede mit einem „ Hoch auf
das 3 . Regiment "

, welches voller Begeisterung aus¬
genommen wurde . Zur Aufstellung eines eigentlichen
Programms konnte noch nicht geschritten werden und ist
dieses jetzt Aufgabe des Komitee 's , doch wurde vorläufig ,
wie folgt , Beschluß gefaßt : Am Sonntag den i>. Oktober
d . I . findet in Durlach ( der Garnison des Fns .- Bat . des
3 . Regts . Nr . 111 ) eine fröhliche Zusammenkunft ehe¬
maliger Soldaten des 3 . Badischen Infanterie -Regiments
Nr . 111 statt , zu welcher an sämmtliche auswärtigen
Kameraden und auch an die aktiven und inaktiven Of¬
fiziere dieses Regiments Einladungen ergehen sollen . Mir
dem Wunsche , daß sich der Iller - Tag den bei anderen
Truppentheilen bereits schon ähnlich gefeierten Zusammen¬
künften in würdiger Weise anrcihcn möge , wünschen wir
ferner , daß die Anregung überall freudige Aufnahme und
rege Thcilnahmc finden möge , so daß von dem 5 . Oktober
ein fröhlicher Tag und ein frohes Wiedersehen alter
Krieger und Soldaten zu erwarten sein dürfte .

! DerrNHes Merü ) .
* Kaiser Wilhelm hat seinen mehr -

wöchentlichen Aufenthalt in Norwegen be¬
endigt und mit der „ Hohenzollern " am Sams¬
tag Mittag von Bergen aus die Heimreise nach
Wilhelmshafen angetreten , woselbst die Ankunst

Um Laufe des Montag erfolgt sein dürfte . Die
diesjährige Nordlandsfahrt des erlauchten
Monarchen ist hiermit beendigt und wenn sic
vom Wetterglück theilwcise leider nicht sonderlich
begünstigt war , so daß die Reiscdispositionen

; mehrfach abgcändert werden mußten , so hat
dies doch dem sonstigen herrlichen Verlauf der
Reise keinen Eintrag gethan . Wohl war sie
für Kaiser Wilhelm mit mancherlei An¬
strengungen und Strapazen verknüpft , aber der
jugendkrästige Monarch hat dieselben mit
Leichtigkeit überwunden und im besten Wohl¬
sein ist er nunmehr nach der hcimathlichen
Küste zurückgekehrt . Doch nicht lange

'
wird

seines Verweilens hier sein , schon in wenigen
Tagen tritt der Kaiser seine zweite große Reise
dieses Jahres , diejenige nach England an ,
woran sich gegen Mitte August die dritte große
Auslandsreise des hohen Herrn , die nach Ruß¬
land zum Besuche Kaiser Alexanders III . , an -
reihcn wird .

* Ucbcr Spaltungen und „ Stänkercien "
im sozialdemokratischen Lager unter Hin¬
blick auf den am 30 . September d . I . bevor¬
stehenden Ablauf des Sozialistengesetzes sind in
letzter Zeit wiederholt Meldungen durch die
Presse gegangen . Die sozialdemokratischen
Zeitungen leugnen nun allerdings konsequent
das Bestehen derartiger „ Friktionen "

, aber
augenscheinlich find Differenzen in der sozial¬
demokratischen Partei vorhanden und die Führer
der Partei haben allerdings ein erklärliches
Interesse daran , dieselben so viel wie möglich
aus dem Rahmen häuslicher Auseinander¬
setzungen nicht hinaus gelangen zu lassen .
Schon aber nehmen einzelne Parteiorgane , die
auf einen treuen Abonnentcnkreis zählen dürfen ,
eine entschiedene Kampfcsstellung gegen die
Parteileitung ein , wie dies z . B . die etwa
15,000 Abonnenten zählende „ Sächsische Arbeiter¬
zeitung " thut . Dieselbe wendet sich in scharfen
Ausdrücken gegen die Haltung der Führer ,
speziell was die Demonstration vom I . Mai
anbelangt , und wettert nach Kräften gegen das

IleuiLketon . 7 )

Treue Kieve.
Original -Novelle von C. C . Buzg .

( Fortsetzung .)

Hilda erkannte in dem Reiter zu ihrer
Verwunderung — Herrn von Klingcr .

„ Was geht hier vor ? " rief dieser inzwischen
mit gebieterischer Stimme . „ Was soll hier ge¬
schehen ? "

Dabei warf er einen brennenden Blick auf
Hilda ' s schlanke Gestalt und lüftete vor ihr
leicht den breitrandigen Demokratenhut . Zu
der Menge , die bestürzt dastand , gewandt , fuhr
er aber fort :

„ Die Revolution hat ein Ende und darf
am allerwenigsten in Anarchie und Zerstörungs -
wuth ausarten , wenn wir nicht den ganzen
Staat sammt dem ersehnten Reformwerk zu
Grunde richten wollen . Ich befehle Euch Allen ,
daß Ihr sofort heim marschirt , und wer mir ,
dem ersten Führer des Volkes nicht folgt , den
strecke ich todt nieder . Ihr habt ' s gehört ! "

Dabei zog Klingcr eine Doppelpistole aus
der Brusttasche und spannte die Hähne .

Der Haufen gerieth in Bewegung , einige
Revolutionsmänner murrten , flüsternd zogen
sich ,

aber die meisten zurück , bis sich dann
schließlich die ganze Masse ruhig heimwärts
schob .

Herr von Klinger rief aber zwei Männer ,
die einigermaßen ehrenhaft aussahen , herbei
und sagte :

„ Ihr , Abbersch und Hagner , seid ordentliche
Leute . Sind Eure Gewehre in gutem Zustande
und geladen ? "

„ Ja , Herr von Klinger ! "

„ Nun , so bezieht diesen Posten vor dem
Thore des Gutshofcs , und — Ihr steht mir
dafür ein , daß Niemand von den Tumultuanten
dort in den Gutshof kommt ! "

„ Gewiß , Herr Klingcr ! "

„ Ihr haftet dafür ? "

„ So lange wir leben, " entgegnete Abbersch,
„ kommt gewiß Keiner hinein , Herr ! "

„ Gut ! " sagte Klinger , warf jedem der
Männer einen Thalcr hin , sprengte einen
Schritt aus den Hof hinauf und flüsterte
Hilda zu :

„ Gerettet ! Sind Sie mit mir zufrieden ,
gnädige Frau ? Auf Wiedersehen ! "

Damit machte er Kehrt und ritt schnell
davon .

Hilda athmete tief auf , dann sank sie völlig
erschöpft in Thekla ' s Arme .

V
Die Ruhe war in die Residenz zurückgekehrt

und mit ihr der Fürst . Minister Fischer war
entlassen und er bereute cs jetzt in Bromdorf ,
in der kritischen Zeit den Ministerposten
angenommen zu haben . Das Heft der Regierung
hielt jetzt die Volkspartci in Händen , denn der

Fürst , staatsklug wie Macchiavelli , hatte es
vorgezogen , anstatt die zweifelhafte Gewalt der
Waffe nochmals gegen die Revolution zu ver¬
suchen, sich den Führern der Volkspartei in die
Arme zu werfen . Und so saß denn jetzt Herr
von Klinger mit seinem Freunde , Doktor
«schwarz , in demselben Ministerium , worin
noch vor Kurzem Fischer allmächtig gewesen.
Alexander von Klinger hatte erst das Portefeuille
abgelehnt und sich zuletzt doch zur Annahme
desselben vom Fürsten bestimmen lassen , als
Seine Durchlaucht die Herausgabe aller streitigen
Besitztitel auf das Rittergut für Herrn von Klinger
versprochen hatte und dieses Versprechen auch
ebenso schnell ausgeführt wurde . So war Herr
von Klinger mit einem Schlage eiu reicher
Mann geworden . Als Minister gab er
Garantien , daß die rohe Volkskraft nicht
wieder an 's Ruder kommen würde , und das
war dem Fürsten die Hauptsache . Laß es in
der Residenz nun ruhig bleiben würde , unter¬
lag keinem Zweifel , wußte doch Herr von
Klinger alle Patrioten zu beschwichtigen.

Bruno von Weddingens aus dem Süden
Deutschlands eingehenden Briefe lauteten be¬
denklich. Man rede , so theilte er mit , schon
laut von einem Einmarsch in den Nachbarstaat ,wo der Helle Aufruhr losgebrochen sein sollte .

'

Die Zeitungen brachten weitere Nachrichtens
Es war zu einem Zusammenstoß zwischen den
Aufständigen und den Exekutionstruppen , bei
dem sich auch Bruno ' s Regiment befand , ge -



Ueberhandnehmen des Führereinflusses , wie gegen
die „ Verwässerung " der Parteiagitation . Auch
die sozialistische „ Volksftimme " in Magdeburg
nimmt sich kein Blatt vor den Mund , sondern
liest den Parteigrößen , namentlich aber den
alten Führern , wie Liebknecht , Bebel , Auer
u . s . W . , ganz gehörig den Text . Nach dem
t . Oktober , wenn also mit dem Sozialisten¬
gesetz der Zwangsreifcn beseitigt sein wird , der
die „ Genossen " zusammenhielt , wird man über
die vielgerühmte Einigkeit im sozialdemokratischen
Lager höchst wahrscheinlich noch ganz andere
Dinge hören !

Frarrkrerch .
* Ter Abschluß der französisch - eng¬

lischen Verhandlungen in der Zanzibar¬
srage soll nach einer Meldung des Pariser
„ Matin " nahe bevorstehen . Nachdem alle bis¬
herigen Mitteilungen über angebliche Ent¬
schädigungen Frankreichs für die Schutzherrschast
Englands in Zanzibar wieder dementirt worden
sind , darf man einigermaßen gespannt darauf
sein , in welcher Weise sich denn eigentlich beide
Mächte in dieser Frage verständigt haben .
Jedenfalls wird sich Frankreich dafür , daß es
die englische Schutzherrschaft in Zanzibar an¬
erkennt , mit keinem „ Pappenstiel " begnügen .

* Tie chilenische Gesandtschaft in Paris
läßt mitthsilen , daß die Ordnung in den
Salpeterdistrikten Chilc ' s wieder hergestellt sei ;
zugleich erklärt die Gesandtschaft die Nachricht
von einem Bombardement der streikenden
Arbeiter in Jquique durch Panzerschiffe für
unbegründet . Die llnruheu , die in Valparaiso
durch streikende Arbeiter hervorgerusen wurden ,
sind nach der Versicherung der Gesandtschaft
ebenfalls wieder unterdrückt worden . Nach
privaten Meldungen aus Valparaiso ist cs
hierbei freilich sehr blutig zugcgangen .

Belgien .
* Tie belgische Abgeordnetenkammer hat

am Freitag die wichtige Vorlage , belr . die
finanzielle Unterstützung des Kongoftaates ,
refp . seine Erwerbung nach zehn Jahren durch
Belgien , fast mit Stimmeneinhcit angenommen ,
denn nur ein einziger Abgeordneter erklärte
sich gegen die Konvention . In der der Ab¬
stimmung vorausgegangc -nen Debatte hatt sich
Ministerpräsident Beernaert namentlich über

kommen . Die Zeitung entsank der zitternden
Hand des Exministcrs Fischer . Er las in der
Zeitung , daß das Regiment , bei dem Bruno
stand , im Gefechte stark engagirt gewesen fei .
Sorgfältig packte er das Blatt zusammen und
schasste cs beiseite, damit Hilda diele unheimliche
Nachricht nicht finde ; überhaupt beschloß Fischer ,
alle schlimme Botschaften vor ihr geheim zu
halten . Aber was nützte das ? Eben erschien ein
Expreßbote vomTelegraphenamte der Residenz und
brachte eine Depesche für Frau von Weddingen .

Hilda griff zitternd danach .
„ Geben Sie her ! " rief die junge Frau mit

bebenden Lippen und las die Depesche.

Einige Sekunden später sank Hilda mit
einem entsetzlichen Schrei ohnmächtig nieder .
Man brachte sie aus ein Chaiselongue . Thekla
aber hob die zu Boden gefallene Depesche auf
und las leise vor :

„ Hauptmann von Weddingen — ah , er ist
Hauptmann geworden - schwer verwundet ,
liegt zu Waghäusel im Lazarett ; und ersucht
seine Gattin , mit dem Eilzuge herbeizueilen .

Oberstabsarzt Korschefsky .
"

Allgemeine Bestürzung bemächtigte sich
der Fischer ' schen Familie .

Hilda ' s starker Geist richtete sich zuerst
wieder auf . Alle umringten dieselbe , um sie zu
trösten . Hilda aber rief ;

„ Laßt mich ! Ich reise zu Bruno ! "

. Soll ich dich begleiten ? " fragte Thekla ."
Ach ja . liebe Schwester , thue das ! " er¬

widerte Hilda .
Beide waren in der Thal schnell bereit ,

und schon zu Mittag fuhr die Equipage vor
die Rampe des Herrenhauses und dann der
Residenz zu . Der nächste Schnellzug trug die
beiden Schwestern dem Unglücksorte entgegen .

Hilda und Thekla kamen dort am Mittage
des zweiten Tages an und wurden im Lazareth

I das Vorkaufsrecht Frankreichs geäußert und
gab Beernaert die beruhigende Versicherung ,
Frankreich Habs anerkannt , daß Belgien das
erste Vorkaufsrecht auf den Kongostaäl besitze
und werde das französische Kabinet keinen
Einspruch gegen die Rechte Belgiens erheben ,
zumal es mit Belgien in Afrika ebenso gute
Nachbarschaft pflegen wolle , wie in Europa .
Weiter erklärte der Ministerpräsident , daß
König Leopold noch I «) Jahre fortsahren
Werde , jährlich eine Million dem Kongostaate
znzuschießen . — Durch die Genehmigung des
Kvngoftaat - Bertrages seitens der belgischen Volks¬
vertretung hat Belgien den ersten Schritt gc -
than aus dem Wege , der da - kleine Land in
die Reihe der Kolonialmächte führen muß , denn
es kann schon jetzt kaum bezweifelt werden ,
daß die dem Kongostaate zu gewährende
finanzielle Unterstützung nur die Vorstufe zur
völligen Annexion dieses eigenartigen Staats -
Wesens im Westen Afrika ' -: bildet . Die Deputirten -
kammcr konnte unter dem Drucke der Ver¬
hältnisse Wohl nicht gut anders handeln , als
die Vorlage zu genehmigen , aber trotzdem ist
man in der Bevölkerung Belgiens mit dieser
Entwickelung der Kongo - Angelegenheit nicht
sonderlich zufrieden , mau fürchtet die schweren
finanziellen Opfer , welche dem Lande durch die
Bethütiguiig einer Kolonialpolitik erwachsen
werden und möchte am liebsten aus dem ganzen
Kongo -Unternehmen wieder herauskommen .

England .
* Das englische Unterhaus genehmigte

am Schlüsse der Frettagssitzung die Helgo¬
landbill in zweiter Lesung mit 209 gegen
61 Stimmen der Iren und einiger Radikalen ;
die Voraussage , daß die Bill auch im Unter -
Hause mit großer Mehrheit durchgehen würde ,
ist demnach eliigetrvffrn . Im Lause der zwei¬
tägigen Verhandlungen hierüber sind im llnter -
hause sehr verschiedene Ansichten über den Werth
des deutsch- englischen Vertrages und seine Vor -
theile für die beiden Partner laut geworden ,
aber io recht ernstlich hat ihn auch von Seiten
der Opposition Niemand bekämpft , von ein
paar radikalen Hitzköpfen abgesehen , und hatte
die Regierung namentlich infolge der über¬
raschenden Stellungnahme Eladstone ' S . der sich
als einen Verthridiger der Kronvorrechte auf -
spieite, - leichter Spie ! .

Bulgarien .
* Fürst Ferdinand von Bulgarien

hat seine Karlsbader Badekur beendigt , aber
er wird erst in etwa 14 Tagen in Sofia zu-
rückerwartet , da er inzwischen noch einen Ab¬
stecher nach Koburg machen will . Ob derselbe
mit politischen Angelegenheiten zusammenhünes ^
ist zwar noch ungewiß , da Herzog Ernst von
Koburg sich gegenwärtig auf seinen tyroler
Besitzungen befindet , aber cs steht zu vermuthcn ,
daß der Prinz mit seiner Mutter , der Prin¬
zessin Clementine , welche seit vorigem Freitag
in Koburg weilt . Rücksprache nehmen will .
Irgendetwas scheint in der bulgarischen Frage
doch „ los " zu sein , denn Gras von Hartenau ,
der ehemalige Bulgarenfürst , ist in Wien ein¬
getroffen und es wird bestimmt behauptet , daß
dies mit ernsten Vorgängen in der bulgarischen
Affaire Zusammenhänge . Befremdlich ist es auch,
daß Rußland gerade jetzt wieder in Kon¬
stantinopel gegen Bulgarien schürt . Der russische
Botschafter v . Nelidow überreichte der Pforte
eine Note , in welcher die russische Regierung
das Entgegenkommen der Pforte in der An¬
gelegenheit der bulgarischen Bischöfe für
Macedonien als einen wenig freundschaftlichen
Akt bezeichnet, der ernstliche Konsequenzen her-
beisühren könne , da die bulgarische Regierung
der russischen feindlich gcgenübcrstche . — Ob
hinter dieser russischen Drohnote in der That
etwas Ernstes steckt , wird sich ja bald zeigen ,
vorläufig heißt es- auch hier : Bange machen
gilt nicht !

Amerika .
* Der Kriegszustand zwischen den central¬

amerikanischen Republiken Guatemala
und San Salvador besieht nunmehr auch
osficicll , da elfterer Staat dem letzteren am
27 . Juli den Krieg erklärte . Weitere zu¬
verlässige Nachrichten über die Vorgänge in
Centralamerika sind indessen noch abzuwarten .

* Die Wirren in Argentinien haben
nunmehr zu einer Ministercrisis im Kadinet
von Buenos Ayrss geführt . Der Kriegsminister
soll seine Entlassung en,gereicht haben .

— Eine Lloyd - Depesche auZ Rio de
Janeiro meldet den Untergang des Hamburger

'

Dampfers „ Buenos Ahres " bei der Rasa -Jnsel .
Mannschaft und Passagiere sind gerettet .

von dem Oberstabsarzte empfangen . Es wor¬
ein lieber , freundlicher und tüchtiger Herr , der
die beiden Schwestern galant in einen Vorfaal
des alten , zum Lazareth umgewandelten
Rentamthauscs führte .

„ Gnädige Frau, " sagte er dort , als die
Schwestern Platz genommen , „ Sie haben
Schweres überstanden , als dis Depesche Sie
nicht ganz niederwarf , aber ich bitte Sie .
rüsten Sie sich mit der vollsten Kraft eines
starken . treuen Herzens aus , um die traurigen
Mittheilungen zu ertragen , die ich Ihnen noch
zu machen habe ! "

Hilda wurde blaß wie der Tod ; jeder
Tropfen Blutes fluthete ihr zum Herzen zu¬
rück, als sie leise aber fest fragte :

„ Ist mein Gatte — todt ? "

Oberstabsarzt Korschefsky schüttelte den Kopf
und fuhr dann wehmüthig fort :

„ Nein , todt ist Herr von Weddingen nicht ,
er ist aber schwer verwundet . Freilich haben
Se . Königl . Hoheit der Prinz , welcher hier das
Oberkommando führt , Ihren tapferen Gemahl
sogleich zum Hauptmann ernannt und ihm den
Orden xour ls morits verliehen , aber — "

Jetzt sprang Hilda auf und rief :
„ Herr Oberstabsarzt , bitte , sagen Sie mir

Alles ; ich bin auf das Schlimmste gefaßt , diese
stückweise Mittheilung könnte mich wahnsinnig
machen ! "

Ta trat der Arzt einen Schritt vor , bog
sich zu Hilda ' s Ohr hinunter und flüsterte ihr
einige Worte ganz leise zu.

Hilda schwankte , faßte sich dann aber wieder
starken Geistes und entgegnete niit einer Stimme ,
die Alles ausdrückte , was ein Frauenherz an
Liebe zu verschenken hat :

„ Beide ? O großer , barmherziger Gott , wie
wird Bruno das tragen ? Führen Sie mich zu
ihm , Herr Doktor ! "

! Thekla >verstand das . Alles noch nicht recht .
! Sie folgte dem Arzte und de : Schwester wie
' im Traum , bis sie an Bruno ' s Lager standen .
! Da lag er nun bleich und mit geschlossenen
! Auqen wie ein Todter .
! Der Arzt nickte zufrieden über den Zustand
§ des Verwundeten und Hilda drückte einen Kuß

auf die hohe , schöne Stirn des Gatten . Da
schlug er die Augen c'uf , die schönen treuen
Augen , lächelte schmerzlich , breitete langsam
die beiden Arme aus und schloß sein Weib an
sein Herz . Sie weinten Beide zusammen , und
der Arzt wandte sich von Rührung überwältigt
ab . Thekla , welche die furchtbare Verwundung
ihres Schwagers noch nicht kannte , sagte dann :

„ Hilda , nun erlaube mir auch einmal ,
Bruno zu begrüßen . Guten Tag , lieber
Schwager ; es wird ja bald besser werden mit
dir , sobald du erst daheim bist und im Park
fleißig spazieren gehen kannst . "

Aus des Kranken Augen perlten wieder
Thränen . die Hilda wsgküßte ; der Arzt aber
stieß Thekla leise an und flüsterte ihr zu :

„ Schweigen Sie , Fräulein , Ihr Schwager
ist ja amputirt und wird nie wieder gehen ! "

Jetzt dämmerte cs in Thekia ' s Kopse erst
auf , nachdem sie Hilda ' s Ausruf von vorhin
mit dem Ausspruchs des Arztes zusammcn -
gestellt . Sie stieß einen lauten Schrei ans , so
daß sie der Arzt fortführen mußte . —

Mit ihrem Bericht an Mama und Papa ,
die aus Bromdorf ängstlich desselben harrten ,
hatte Hilda 's starke Seele endlich das Schlimmste
in dieser schweren Heimsuchung überstanden .
Sie widmete sich mit Thekla nun ganz der
Pflege des Kranken , bis der Arzt erlaubte , daß
die Schwestern die Reise nach der Heimath mit
dem Verwundeten antreten konnten .

(Fortsetzung folgt . )

-



-

»

Gelegentlich der Ausstellung der deutschen
Landwir

'
lhschaftsgcsellschast und der staatlichen

Prämnrnngen von Zuchtvieh sind von technischer
Seite Beobachtungen hinsichtlich der Entwickelung
der verschiedenen Zuchten des Landes gemacht
worden , die Veranlassung geben , die in der

Einlage enthaltenen Bemerkungen der nach¬
haltigen Berücksichtigung durch die Gemeinden .
Farrenschaukommissionen , und die Viehzüchter
zu empfehlen .

Die Nichtberücksichtigung der in der Anlage
empfohlenen Maßregeln könnte bei der stets
zunehmenden Wettbcwcrbung auf dem Gebiete
der Zucht von Zuchtvieh leicht die Folge haben ,
daß der mühsam erworbene Ruf der badischen
Viehzucht Schaden nehmen und die reiche Ein¬
nahmequelle der badischen Landwirthe , die sich
ihnen aus der Viehzucht eröffnet hat , bald
wieder versagen würde .

F . Bei der Auswahl der Zuchtsarrcn ist neben
der Rücksichtnahme auf die in der demnächst
hinausgehenden „ Anleitung zur Vornahme der
Farrenschau " beschriebenen Eigenschaften eines
guten Zuchtforrens mehr , als cs bis jetzt ge¬
schehen ist , darauf zu sehen :

1 . daß der Brustkorb hinter der Schulter
mindestens ebenso breit sei als das Becken
von einem Hüftgelenk zum andern , besser aber
die Beckcnbreitc um einige Centimeter an
Breite übertrcffe ;

2 . daß die Lende breit und kurz und dem¬
gemäß die Hungergrube klein sei ;

3 . daß jeder Farren , welcher ein hohes und
abgedachtes , insbesondere nach hinten abfallendes
Kreuz besitzt , oder solche mit hoch und weit in
das Kreuz hinein angesetztem Schwänze un¬
bedingt von der Ausstellung als Zuchtthiere
ausgeschlossen bleiben ;

4 . daß Zuchtsarrcn mit zehenweiter Stellung
einer oder der anderen Gliedmasse , sowie solche
mit Ochsenspaten nicht zur Zucht verwendet
Werden und

5 . die Verwendung allzu hell -
gefärbter Zuchtfarren des Simmcnthaler
und des Wäldcrschlages (Schimmel , .Hellsalbe ,
Hellgelbschecken) und solche mit Weißen Haaren
in oder auf der Ohrmuschel thunlichst beschränkt
und dahin gestrebt werde , mehr einfarbige
( semmel - bis rothgelb ) oder mindestens solche
Schecken aufzustellen , bei denen das Schimmel¬
haar zurücktritt .

U . Es ist aus eine Vermehrung der Zahl
der tüchtigen Zuchtkühe Bedacht zu nehmen
und deshalb zu verhüten , daß junges weibliches
Zuchtmaterial in allzu großer Zahl ausgcführt
werde . In den oberbadischen Zuchtgebieten
sollten Kühe unter l,3v m Widcrristhöhe von
der Zucht ausgeschlossen bleiben . Es empfiehlt

sich ferner , daß in den Zuchtgcmeindcn darauf
hingewirkt werde , daß Kälber , welche von
tüchtigen Farren und guten Kühen , insbesondere
Milchnutzkühen gefallen sind und weder schwarze
Abzeichen , noch ein allznhelles Haarkleid und
dabei gute Körperformen besitzen , nicht an die
Schlachtbank gelangen , sondern durch tüchtige
Züchter aufgezogen werden .

0 . Es ist für eine durchgreifende Verbesserung
oder Aufzucht der Jungthiere Sorge zu
tragen . Die Buglcere , schlechte Gurte , flache
Rippe , breite Hungergrube , der Hängebauch und
das verbaute Kreuz , welche an den aus Baden
ausgestellten Jungfarren und an dem zur Zucht
verwendeten jungen weiblichen Zuchtmaterial
getadelt wurden , sind die Folgen mangelhafter
Ernährung , insbesondere der allzufrühen Ent¬
wöhnung und Entziehung von Kraftfutter -
mittcln in den ersten 10 Lebensmonatcn , un¬
zweckmäßiger Einstallung , ( Anbinden der jungen
Thiere , unebener Stallbodcn und hohe Krippen
und Raufen ) und Mangel einer Waide oder
mindestens eines Tummelplatzes , als welcher
der Hof oder ein abgezäumter Theil des Baum -
odcr Grasgartens benützt werden könnte .

I) . In den vorgeschrittenen Zuchtbezirken
dürfte mehr als bisher Gewicht auf die Nach¬
zucht an Jungfarren gelegt werden , die jedoch
unbedingt Waidegang haben müssen .

Nr . 88 . AruLsverkündigungsklatt für den Großh . Amtsbezirk Drrrlach. 1890 .

Die Huldigung pro I8SV betreffend .
Nr . 13,609 . Die Bürgermeisterämter des Bezirk werden beauf¬

tragt , hinsichtlich aller in der Gemeinde sich aufhaltcnden badischen
Staatsbürger , welche bis zum 9 . September d . I . das 21 . Lebensjahr
zurückgclegt . sowie derjenigen über 21 Jahre alte » Staatsbürger , welche
aus irgend einem Grunde den Huldigungscid noch nicht geleistet haben ,ein Verzeichnis aufzustellen , worin Vor - und Zunamen , sowie Heimaths -
ort jedes Einzelnen anzuqeben , und bei abwesenden Ortsangehörigcn
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort beizufetzen ist . Den anwesenden
Huldigungspflichtigen ist zu eröffnen , daß sie sich am

Dienstag den 9 . September d. I . ,
dem Geb u risse st e Seiner Königlichen Hoheit des Größ¬
ter zogs . unmittelbar nach dem FestgotteSdrcnste Vormittags )Z1 llhr
in dem Ra t h h a u s s a a l e dahier einzufindcn haben .

Tie Verzeichnisse nebst Aorladungsbescheinigungen sind binnen
14 Tagen anher cinzusendeu .

T i! r l a ch den 24 . Juli 1890 .
Grosthcrzoglichcs Bezirksamt :

Steiner .

ind NkirlWtNlijjuAl .
Einladung

zum Besuche der öffentlichen Prüfungen und der Schluß fei er .
Welche in folgender Ordnung stattsinden werden

Mittwoch , 30 . Juli , Vormittags 7 —9 Uhr :
8 - ! 2 Uhr-

Nachmittags 3 — 5 Uhr :
Donnerstag , 31 . Juli , Vormittags 7 — 9 Uhr :

1l Uhr :
Tie Prüfungen werden im Lehrzimmer der Obersekunda ( III . Stock ) ,die Schlußfeier im Fcstfaal der Anstalt , die Religion - Prüfung der Katho¬liken im Lehrzimmcr der Sexta ( II . Stock ) abgehalten werden . Die

Zeichnungen sind im Zeichenfaal ausgestellt .
Turlach den 26 . Juli 1890 .

Grokherzogliche Direktion :
Ur . Buchte .

Rcligionsprüfungcn . !
Sexta , Quinta . Quarta . !
Unter - und Obertertia ,
die beiden Sekunden .
Schlußfeier .

Tagesordnung
für die

Sitzung des Aezirksraltzs
am

Mittwoch den 39 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über :
1 . das Gesuch des Bierbrauers

Wacker in Singen um Er -
laubniß zum Branntwein¬
ausschank ;

2 . das Gesuch des Konditors
Enge » Zimmermann hier um
Erlaubniß zum Ausschank von

! Spirituosen ;
3 . das Gesuch des Zieglers Martin

j Roth von Wöschbach um Ge -
! nehmigung zur Errichtung eines
j Kalkofen ; ;
i 4 . die Ausstellung des vorläufigen
! Ernteberichts pro 1890 ;
i 5 . die Verbeschcidung der 1888er
: Gemeinde , echnungen von Hohcn -
i Wettersbach , Jöhlingen und
! Königsbach .
! Turlach . 26 . Juli 1890 .

Großh . Bezirksamt :
Steiner .

Stall . besonders stehendem
Holzschops und Schweinställen
und 2 Ar 14 Bieter Hofraithe ,
neben Karl Schäfer und dem
Bach und Jakob Fridolin ,
tax . 3500 Mk .

Turlach . 23 . Juli 1800 .
Ter Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._

Bekanntmachung .
Am Samstag den 2 . August

l . I . , Vormittags II llhr , wird
in hiesiger Gütcrhalle eine Kiste
Peitschen 26 ks- gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert .
_ Großh . Bahnverwaltung .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des 8 - 6 der Verordnung

Großherzogtichcii Handelsministeriums vom
25 . März 1661 <Reg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Markwerkehrs
an Getreide und Hiilsenfrüchtei : in Fotzendem
bekannt gegeben :

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 26 . Juli 1890 .
(Verordnung vom 2,5 . März 1861 )

'

Getreidegattung .

Kernen , neu , beste Sorte
mittlere „
geringe „

Käfer , neue , beste „
mittlere „
geringer „ .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit .
Kl .ogramm Mk . Pi Mk . Hs

!
Mk . Pf

42h 6 75
!

6 S5

I

Bemerkungen .

Keine Einfuhr .

Bekanntmachung .
Nr . 7396 . Tie Wittwe des Stein -

Hauers Johann Christof Götz .
Katharina Barbara gcv .
Walther von Grötzingen , hat bei
diesseitigem Gerichte den Antrag
gestellt , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes einzuweisen . Diesem
Antrag wird stattgegcbcn , wenn

j nicht binnen 6 Wochen Einsprachen
! dagegen angebracht werden .

Turlach , ! 5 . Juli 1890 .
Frank .

Gerichtsschreiber des Großherzoglichen
Amtsgerichts .

Vferd -Nersteigrrnng .
Künftigen Donnerstag , den

31 . d . Mts . , Vormittags io Uhr ,
läßt das l . Badische Leib - Dragoner -
Regiment Nr . 20 im Hofe der
Dragoner - Kaserne zu Turlach ein

Bürgermeisteramt : H . Steinmetz .

ausrangirtes Dien st Pferd
gegen Baarzahlung öffentlich meist¬
bietend versteigern .

2 Viertel am Auer
Ww . hat zu ver -
Bäcker Bahm .

Grünwettersbach .
Stchmmgs MündiMg .

Der Theilung wegen wird aus
dem Nachlasse des Landwirths
Jakob Ruff in Grünwettersbach

Freitag den 1 . August ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathszimmer in Grünwettcrs -
bach öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und der Zuschlag ertheilt ,
wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird :

Lorb . Nr . 153 . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit Scheuer und

Z-rüÄle - tLaiiung .

Kernen , neuer . .
Waizcn . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer 1888er

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrüth . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Lw.iudr

400
400

"
400

"

400

Verkauf.

Kitorr .

400-"
400

Mittel -
preis
pro

50 Silo
M ! Pf

9 50

onstige Preise : e Kilogr . Schweine-
schmal : 90 - 100 Ps . Butler 105 Pf . , 10 St .
Eier 65 Pf - , 20 Liter neue Kartoffeln
60 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk . 1 .80 , 50 K ilogr .
Stroh (Roggen - ) Mk . 2 .60 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .50 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Hans gebracht ) Mk . 40 , 4 Ster
Tanncubol ; Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 32 .

Dnrlach , 26 . Juli 1890 .
Das Bürgermeisteramt .

Versteigttuntz von Frühobst .
( TnrlachZ Gärtner Friedrich

Forschner ' s Erben lassen
Dienstag den 29 . Juli ,

Abends 6 Uhr .
im Garten Basler Tbor Nr . 6
mehrere Bäume Birnen ( Gais -
hirtchcn ) . Pflaumen und Reine¬
claudes gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern ._

Gin Zimmer
ist an eine einzelne Person zu Ver-
mictheu bei

Bäcker Bastm .



KönigsöaH .
Früchte - Zerstergerung .

Im Vollfircckungswegc werden
dem Sattler Bär in Königsbach am

Donnerstag den 31 . Juli ,
Nachmittags '

(4 Uhr ,
im Gemeindehaus zu Königsbach
folgende Halmfrüchte gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

1 Viertel Hafer in den oberen
Banmgärtcn , 1 Viertel Hafer
hinter dem Hohberg , 3 Viertel
Hafer im Breitcnlauch , 4 Viertel
Hafer in der Großgaß , 4 Viertel
Dinkel in der Großgoß , I öVisrtel
Dinkel und Gerste in der Groß -
gaß . 5 Viertel Dinkel in der
Leier . 4 Viertel Dinkel im
Taubenfchuß , 5 Viertel Dinkel
im Sallenbufch , 4 Viertel
Dinkel im Hundsloch , l ^ Viertel
Dinkel im Traisrain , 2 Viertel
Waizcn im Frohnberg , 4 Viertel
Waizen in den 24 Morgen ,
5 Viertel Gerste in der Traifer
Höhe .

Durlach , 28 . Juli 1890 .
Der Gerichtsvollzieher :

_ Plcsch ._
ßv . Kirchengesangverein . I

Man erlaubt sich , wiederholt in !
Erinnerung zu bringen , daß die !
Proben in der bisherigen Weife am
Sonntag und Dienstag abgehaltcn
Werden , klm regelmäßiges und voll¬
zähliges Erscheinen bittet

_ Der Dirigent .

Turnern« DurlM.

Wein -Verkauf .
fDurlachZ Wegen Todesfalls setzt die Unterzeichnete ihr Lager

rcingehaltener Natnrweine dem Verkaufe aus :
Durbacher l889er Weißwein 700 Liter ,
Markgräfler 1887er Rothwcin 758 Liter ,
Zeller 1888er Rothwcin 1070 Liter ,
Durbachsr 1884er Weißwein 681 Liter ,
Zeller 1887er Rothwcin 590 Liter ,
Oberschaffhausener 1888er Rothwcin 1189 Liter .
Oberfchaffhausencr 1888er Weißwein 1170 Liter .
Zeller 1889er Rothwcin 1025 Liter .
Rbeinpfälzcr ( Burweiler ) 1889er Weißwein 1165 Liter ,
Affenthaler 1887er Rothwcin 600 Liter ,
Affenthaler 1886er Rothwcin 300 Liter ,
Kungclbcrgcr I684cr Weißwein 600 Liter ,
Durbacher 1889er Weißwein 1039 Liter ,

Liebhaber eingeladcn werden .
H tV > .

Wozu

DurD «ach , KaupNraße 47 .
Agentur der Bremer Lebensversicherungs - Bank .

Agentur der Frankfurter Transport - und Unsall -
Bcrsichernngs - GcfcUfchaft .

Agentur der North British L Mercantile Feuer¬
versicherungs - Gesellschaft , Direktion in Berlin .

Prospekte von Obigen , sowie jede gewünschte Auskunft jederzeit
bereitwilligst von

6ui Keil !

Heute ( Montag ) den 28 . d . M . ,
Abends 9 Nhr , Versammlung beim

Borstand .

Dieser unter kgl . ital . Ltaatskoutrole stehende und
daher garantirt reine rotfte ital . Tischwcin der

VlU » - knlt (Eemral-
Lcrwaltnng Frankfurt a/M .) ist

bei Abnahme von 1 Flasche st Pfg . > cxcl.
und „ „ „ 12 „ st 8 » „ 1 Glas

( die Maschen werden mit ll >Z's. berechnet und auch so zurückgenommen )
beziehen in Dur lach von 0 . Ikus Notke ^ tb . , Gasthof zur Karlsburg.

Die Stiidl . KsdeanAalt
ist von heute an wieder zur
gcsi . Benützung geöffnet , was
einem verehelichen Publikum
ergebenst anzeigt
_ Ih » . ^

GutiS « Wl! , Tapezier,
13 Herrcnstraßc 13,

empfiehlt sein Lager in ollen Sorten
Holz - und Polstermödelil , ganze
Betten , sowie ganze Ausstattungen ,
Lpiegcl aller Art , sowie alle Zu-
gehör zu Gardinen lind Rouleaur .

Neue

grüne Rerne
empfiehlt

<4 . L . SIu,, » .

Für einen Verein oder in eine
Wirthschaft passend .

Ein gut erhaltenes , wenig ge¬
spieltes Taselk lavier ist
sogleich billig zu - verkaufen !

l Karlsruhe , Kaiserstraße I3/I
^ 3 Treppen .

ItaSt Durlachü
LLMksdulhs-Aüsstge .

Geboren :
25 . Juli : Franz , Vat . Franz Kreisch « ',

Schirmmach « .
Gestorben:

! 26 . Juli : Friedrich Karl , Lat . Friedrich
i Godclmann , Maurcr , 2k, M . a.
i 26. „ Heinrich August , Lat . Friedrich
, Wilhelm Meier , Landwirth ,
> 31 Monate alt .

Oexriinä« 182 -1 . ^ ü !ni8i !,68 ^ .i88k !' Ocziiinäet 182 -1 .

Unterzeichneter empfiehlt

Zkidenhiitk Uylinder),
Filz - und Wollhüte
in den neuesten Formen und Farben
zu den billigsten Preisen .

Hochachtungsvollst
I, . Hutmacher ,

Hauptstr . l , gegenüber de r Karls bürg . !

für Kranke L Kinder ,
st 35, 50 u . 60 H pr. lt Fl .,
st 75 4 - , 1 . 10 u. 1 .25 pr. Fl . ,
st ^ 1 .40 , 2 .— U . 2 . 30 pr. s( Fl -,

st 1 . 10 n . 1 .20 pr . Fl .,
L 2 — u. 2 .20 pr . Fl .,
in guten , reinen Qualitäten , empfiehlt
die .Weinniederlage bei

Frau i »nr »
am Nlarktplatz.

von « tis . in
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei und

( wenn nach dem Baden damit gewaschen ) , feinstes - liiltel .
In Flacons ä 35 und 65 Pfg . Alleinige Niederlage für Dnrlach bei 6 . W . 8tengel .

L«s)»ichlih «stlichk Müschines « »L Geräthe
jeder Art empfiehlt billigst

Dm «! ^

Zwei geräumige Woh¬
nungen von je zwei Zimmern ,
großer Küche , je einer Man¬
sarde und sonstiger Zugehör
sind aus 23 . Oktober zu ver -
micthen . Näheres bei der
Expedition dieses Blaltes .

Eine Wohnung sammt Zugehör
ist auf 23 . Oktober zu vcrmiethcn

Mühlstraßc 12.

Eier ! Eier!
Schöne frische Eier sind wieder

eingcnoffen , sowie feinste Tafel¬
butter ( Süßrahm) und frische
Hanauer Butter bei

WM . Wagner
am Markt .

Eine Wohnung von 3 oder
Zimmern mit Glasabschluß nebst

ugchör ist aus 23 . Oktober zu
rmiclhcn

Schwanenstraße 1 .
Ein zweistöckiges , sehr rentables

Wohnhans mit einem kleineren
Häuschen , gewölbtem Keller , ge¬
pflastertem Hof , Scheuer und
Slallung ist zu vcrkcufen

Nappenstratze Ist.

Tchlachthansstraßc (! ist eine
Wohnung sogleich oder aus Oktober
zu vermicthen .

Eine Wohnung von 2 tapezirten
Zimmern , Küche und Zugchör ist
aus 23 . Oktober zu vermicthen

Hauptstraße 77 .
Eine Wohnung von einem Zimmer ,

Küche und Zugehör auf 23 . Oktober
zu vermicthen

Adlerstraße 6 .
Aus 23 . Oktober habe ich

eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Küche nebst Zn -
gehör zu vermicthen .

I . W . Hosmann ,
Amalienstraße .

Eine Wohnung von 2 — 3 Zim¬
mern sammt Zugehör ist sogleich
oder auf 23 . Oktober zu vcrmiethcn

Zchntstratzc 8 .

Mmm, ( Tazlöhnkt
finden Beschäftigung bei

Doldt am Gaswerk Gottesau.

Klee - Verkauf.
Von l s( Viertel Acker im Lerchen¬

berg ist der zweite Schnitt ewiger
Klee zu verkaufen . Näheres

LpitcrMrclße 19 .

EfeplMlen -Aaffee
Per Pfund ^ 1 .80 , l . 70 u . 1 . 68 ,
sowie sclbstgcbrannten Java -
Kaffee bei

Wil 'lietrn Wagner
am Markt .

Eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Alkov . großer Küche,
Speicher und Keller ist sogleich oder
auf 23 . Oktober zu vermicthen

Hauptstraße 23 .

l 1 Nosinen 11
zur Wcinbcreitung sind
wieder cingetroffcn bei

Ein gut luiAirltS Zimmer
ist sogleich oder aus I . August zu
vermiethen ; zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Ein ordentliches Mädchen , das
serviren kann , findet sogleich
Stelle . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition diese ? Llattes .

MöblirLe Zimmer
isogleich zu vcrmiethcn

Hauptstraße 2l .

Landdczirk Durlach.
Kirchhof der Erwachsenen.

II . Quartal 1890 .
Grünwettersbach :

19. April : Jakob Ruff , verhcir . Landwirth ,
67 I .

L a ii g c n st e i n v a ch :
2. Mai : Ernst Kreis , vcrhcir . Hanpk-

lchrer , 611 I -
27 . „ Johann Georg Schmidt , ver¬

mittln . Landwirrh , 70l, I .
9. Juni : Elisabeths Schöpplcr , geb . Ried ,

verwittw . Rcntnerin , 89 I .
28 . „ Michael Knab , ledig, 24 I .

Söllingen :
15 . April : Christof Wcnz, verwittw . Land¬

wirrh , 31 I .
1 . Mai : Franz Jonathan Wcnz , verheer,

sattlcr , 35 !f I .
10 . „ Luise Giesinger , geb . Weinbrecht,

Maurers Ehefrau , 26fi I .
15. „ Barbara Littighofcr , geb . Weis;,

Maurers Ehefrau , 68 I .
Spielberg :

9. Juni : Johann Brecht , vcrhcir . Kauf¬
mann , 66 I .

Untc r in ntschelbach :
26 . April : Ehristine Granget , ledig, 21 I .

Weingarten :
17. 'April : Margarethe Zeh , geb . Fritsch « ,

Strasteiimarts Ehefrau , 36 I .
22 . „ Auron Hill , lcd . Landwirth , 60I .
10. Mai : Elisabeths Mainzer , geb . Gamcr ,

Hanptlehrers Ehefrau , 64 I .
15 . „ Katharine Niemesch , led . , 74 I .
17 . „ Jakob Gadlenz , lcd . Eiscnbabn -

arbeitcr , 23 I .
24 . „ Ludwig Sebold , led . Landwirth .

38 I .
25. „ Fricdcricke Hill , geb . Siegel ,

Landwirths Wtb ., 63 I .
5 . Juni : Barbara Sebold , geb . Gröbel ,

Landwirths Wtb . , 78 I .
21 . „ Mina Stahl , led ., 54 I .
23. „ Josef Heinrich Hanswirtb , vcr-

heir. Landwirth , 56 I .
24 . „ Katharine Langendörfer , geb .

Wacker, Müllers Wtb .. 60 I .
Wilferdingen :

6. Juni : Magdalcne Zachmann , Land¬
wirths Ehefrau , 82 >1 I

16. „ Karoline Schäfer , Landwirths
Ehefrau , 57 )l I .

Wöschbach :
11. Juni : Luise Rivp , Landwirths Wtb .,.

48 I .
Wolfartsweier :

7. Juni : Katharine Postweiler,geb .Löfflcr, .
Landwirths Wtb . . 74 I .

Wafferwärme Ver Psinz .
Montag , 28. Juli , Nachmittags :

16 Grad ll .
Tru -c »px, Prrl6 § vcr. 4«. Tups , Ducirl -.
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